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Liest man den Gastkommentar von Sil-
vio Borner zu Ende, staunt man Bau-
klötze. Nach einer langen Abhandlung
darüber, dass es in der Voraussage des
Klimawandels Unsicherheiten gebe,
spricht Borner sich für die Reduktion des
Ausstosses von CO2 aus und schlägt
einen weltweiten Preis für CO2 vor. Will-
kommen im Klub. Aus den Zeilen lässt
sich gleichzeitig herauslesen, dass Bor-
ner der Meinung ist, der Einzelstaat
sollte nichts tun, solange diese globale
CO2-Steuer nicht eingeführt werde. Da-
mit beweist Silvio Borner, dass er sehr
viel von Wirtschaftstheorie, aber wenig
von Wirtschaftspraxis versteht. Investi-
tionen werden für Jahrzehnte getätigt.
Eine Grossheizung, die mit Öl betrieben
wird, eine Fassade, die nicht genügend
isoliert wird, verursachen Emissionen
über bis zu 40 Jahre. Diese Investitionen
sind Kostenfallen, wenn ein weltweiter
CO2-Preis kommt - mit grossen betriebs-
wirtschaftlichen und volkswirtschaftli-
chen Folgen. Der Staat kann hier len-
kend eingreifen - schon heute. Voraus-
schauende staatliche Massnahmen hel-
fen, dass die Schweiz langfristig gut auf-
gestellt bleibt.
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